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Tuexenia 10: 83-97. Göttingen 1990.

Die Pioniervegetation der Ufer nordwestdeutscher 

Sandabgrabungsflächen

— Karl-G eorg  Bernh ardt —

Zusammenfassung

In verschiedenen Sandabgrabungen N o rd westdeutschlands wurde die Vegetation der Uferbereiche 
pflanz ensoziologisch untersucht.  Dabei konnten gut ausgebildete Assoziationen und fragmentarische 
Gesellschaften aus den Klassen Isoëto-Nan ojuncetea , Littorelletea und Bidentetea festgcstellt werden. Es 
handelt sich dabei immer um Pioniergesellschaften. Neben der pflanzensoziologischen Charakterisierung 
sind die Aspekte des Naturschutzes von großem Interesse. Auf die Bedeutung von Sekundärs tandorten für 
diese Gesellschaften wird eingegangen.

A bstract

Bank vegetation of various dredged sand pits in northwestern Germany was investigated by the phyto  
sociological method. Associated and fragmented vegetation of the classes Isoeto-Nanojuncetea , Littorelle- 
tea and Bidentetea  were found. All are pionier societies. Problems of nature conservation are also treated, 
such as importance of  secondary biotopes for the existance of these communities.

1. E in le i t u n g

Aufgrund einer for tw ährenden  E u troph ie rung  der Landschaft N o rd w e s td e u ts c h la n d s  

verschwinden immer m ehr o ligo trophe  Standorte  und Pflanzengesellschaften. Sie werden von 
n itrophilen Vegetationseinheiten verdrängt (E L L E N B E R G  1985). D ie  M elioration großer 
Gebiete,  das Verfüllen von Gewässern, aber auch die  zunehm ende  F re ize itnu tzung  von G e w ä s­
serufern  sind ebenso wie die Eu troph ie rung  ein wichtiger Faktor, der  zum  Rückgang der 
lsocto -N anojuncetea und Littorelletea  führt.  G erade  für diese Gesellschaftsbereiche sind 
sekundäre  S tandorte  von großer  Bedeutung (vgl. P L A C H T E R  1984, B E R N H A R D T  1987b, 
1988). Wenn diese Standorte de r  Sukzession überlassen bleiben, können  sich die  Gesellschaften 
optim al ausbilden (vgl. H E Y D E M A N N  1982).

D ie  vorliegende U n te rsuchung  zeigt  a nhand  von 35 Sandabgrabungen, welche Vegetations- 
e inheiten sich an diesen Sekundärs tandorten  ausbilden können,  welche Ausbildungen auftre ten 
können,  aber auch welche Faktoren  für die unterschiedlichen Ausbildungen verantwortl ich 
sind.

2. M e t h o d e

Zwischen 1986 und 1988 w u rd e  im nordw estdeutschen Raum  im Bereich von 35 Sandabgra­
bungen die Vegetation de r  G ew ässerufer  un tersuch t (Abb. 1 ). D azu  wurde  die  pflanzensoz io lo­
gische M ethode  nach B R A U N - B L A N Q U E T  (1964) verwandt. Die N om e nk la tu r  der höheren 
Pflanzenarten folgt E H R E N D O R F E R  (1973) und die  der M oose  F R A H M  u. FR EY  (1983). 
Die M oose w urden  von H e r rn  Prof. Dr. FR EY überprüf t  und teilweise bestim m t; meinen 
D ank  dafür.

3. D a s  U n t e r s u c h u n g s g e b i e t

Das Relief des N ordde u tsche n  Tieflandes wurde  überwiegend im Q u a r tä r  geformt.  Seine 
entscheidende Prägung hat dieses Gebiet durch  das In landeis  erhalten. Es kom m en dabei im 
Idealfall sämtliche G lieder der sogenannten  „glazialen Serie“ vor  (S E M M E L  1972). Im Q u a r tä r  
w urden  zunächst  vorwiegend fluviale Kiese, Sande und  Tone abgelagert .

Die Landschaft zw ischen Weser und Ems gliedert sich in Geestflächen und  Talsandebenen. 
Die G ees t-H ochflächen  tragen an der  O berfläche  hauptsächlich alte eiszeit liche G ru n d m o rä -
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пси. N ach dem Abschmel/ .cn ties I’.ises begann die Bildung der zwischen den Platten gelegenen 
Talsandcbcncn (SI M M l 1 1972). Diese E n tw ick lung  dauerte  w ährend der späteren Periglazial- 
Pcriode an, verbunden mit  der  Ablagerung äolischer Sedimente. Im Allgemeinen herrschen 
sandige B odenarten  vor.

In N o rd  W e stdeu ts ch land  kann sich der maritime Einfluß  u n g e h i n d e r t  auswirken. Die  Nie- 
derschlage sind im Jahr um  etwa 100 m m  h öhe r  als östl ich der  Elbe, die  Tem peraturen  sind im 
Sommer, sowie auch im W in te r  gem äßigter (N E E F  1977).
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Die Sandgebiete im N orden ,  O sten  und Westen des Untersuchungsgebietes sind de r  p o te n ­
tielle Lebensraum des Quercion robori-petraeae* der je nach Standort in das Q uerco-B etu le tum  
mit  den Subassoziation typicum  und molinietosurn  aufgegliedert ist. Hin Großteil  der  Flächen 
wird heute  von Ersatzgesellschaften (Heiden ,  Sandrasen etc.) bedeckt.

4 .  S o z io lo g i s c h e  V erh ä ltn is se

4.1 Isoeto-Nanojuncetea  Br.-Bl. et Tx. 1943

Die Tabelle zeigt Vegeta tionsaufnahmen, die als fragmentarische Gesellschaften de r  Isoeto- 
Nanojuncetea  Br.-Bl. e tT x .  1943 bezeichnet werden können. D a  es sich zumeist um  Pionierbe­
stände handelt, sind diese kennaricnarm ; häufig handelt es sich um  Übergangsstadien (vgl. 
P IE T S C H  1973, P H IL IP P I  1974). Als dominierende Pioniergesellschaft  stellten sich J u n cu sb u -  
/ow/«$-Dominanzbestände heraus. Diese a rtenarm e Geselschaft  der kalkreicheren, frischen bis 
mäßig feuchten Böden besitzt n u r  wenige O rd n u n g s -  und  Klassencharakterarten (vgl. DIEK- 
J O B S T &  A N T 1970). P H IL IP P I  (1974) deutet diese Bestände als Fragment des Cyperetum fla~ 
vescentis (vgl. D I E M O N T et al. 1940)

Die im Untersuchungsgebiet gefundenen Bestände können  aber auch durch  verschiedene 
Differentiala rten näher charakterisie rt werden. Ein Typ wird durch  Veronica peregrina  gekenn­
zeichnet; er w urde  n u r  w ährend einer Vegetationsperiode in feuchten verdichteten W agenspu­
ren gefunden. Mit Ausnahme von Juncus bu fon i us fehlen C harak terar ten  der Isoë to-N anojun- 
cetea. Weitere Aufnahmen aus dem  Em sland beinhalten ebenso  wie die vorliegenden einige 
B identetea-Arten (B E R N H A R D T  1987a). Die E ntw ick lungs tendenz  zeigt e indeutig in R ich­
tung dieser Vegetationsbereichs. So werden diese Bestände in vorliegender U ntersuchung  nur 
aufgrund des stetigen Auftretens von Juncus bufonius  zu den Zwergbinsen-Gesellschaftcn 
gerechnet.

Einige Aufnahmen (Tab. 1, 5 —11) beinhalten einen deutlichen Ruderalis ie rungsaspekt.  Als 
dom inierende  Art erweist sich dabei das M oos E nthosotodon fascicularis, nach FR  A H M  & 
FR EY  (1983) ein Pionierbesiedler o ffener Böden. Auf den un tersuch ten  Flächen t ra t  die Art 
zusam m en mit Triple urosperm um  inodorim i, A g r  ору ron repens und Apera spica-venti auf. Das 
V orkommen dieser Pflanzen macht den  Pioniercharaktcr der  Flächen deutlich. So trat die K om ­
bination nu r  auf 2 — 3 Jahre  alten Flächen auf. Die  Bodenfeuchtigkeit war auf diesen S tandorten  
etwas geringer als in den  übrigen Aulnahm en  de r  Juncus bu fon ius-Ges.

Ein weiterer Aspekt,  der zu  dem  Trit trasen vermittelt , w ird durch  R u m ex  tenuifo lius , Pian­
ta lo  m ed ia , Sagina procum bens  und B ryum  argent cum  gekennzeichnet (Tab. 1, Auf. 12 — 15). 
Interessant ist das Auftreten von Juncus m inu tu lu s  in den Aufn. 32 — 35. Diese reinen Sandflä­
chen weisen einen hohen  Nässegrad im W in ter  auf. Auch im Som m er sind diese Flächen feuch­
ter als die Standorte  m it Juncus b u fon ius-Beständen. H ie r  wird J. bufonius  durch  J. m inu tu lus  
vertreten.

Die Aufnahmen 36 — 52 werden durch  eine höhere  A nzahl von N anocyperion -Arten charak­
terisiert.  Dabei tre ten vor allem C en taurium  pu lcbellum , Sagina nodosa  und Plan ta go in term e­
dia  in den V ordergrund. Bei diesen Standorten  handelt es sich um  hum óse  bis leicht tonige 
Sandböden; die pH-W erte liegen niedriger ( x  7,2) als bei den  Juncus b u fon ius-Flächen (X 8,4). 
P IE T S C H  (1965) zählte  seine uncus articulatu s-R asen“ z u r  „F lachm oor“-Vegetation. G e n e ­
rell sind diese Flächen nährstoffreicher als vorige. Das bestä tigt auch B R O C K H  A U S (1957) für 
das Auftreten von Plantago interm edia.

Die Begleiter dieser Fragmentgescllschaften en ts tam m en den verschiedenen K ontak tbere i­
chen. Das entspricht auch anderen  Untersuchungen  z u r  Pionierbesiedlung offener Naßstellen 
(vgl. z.B. EB E R  1977, H IE M E Y E R  1987, B E R N H A R D T  im D ruck).

N eben  den fragmentischen Beständen finden sich im un tersuch ten  Raum aber auch gut 
charakterisierte Assoziationen. Eine typische Assozia tion des N ordw cstdcu tschcn  Raumes, 
besonders  in Heidegebieten , ist das C icend ie tum  ftlifo rm is  Allorge 1922 (Tab. 2, Aufn. 58 und 
59), eine atlantisch verbreitete  Assoziation  ( W E S T H O F F  1975). Diese Gesellschaft konn te  nur 
zweimal, einmal im nordwestlichen Westfalen und im mittleren Em sland gefunden werden 
(vgl. B Ü K E R  1939, K A P L A N  & O V  E R K O T T - К A P L A N  1987). D ie  S tandorte  waren immer
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saud ite ,  flache Ufers treifen .in Sandabgrabungen, die  nur  in der Zeit  von Juni bis N ovem ber 
nicht überflutet, aber im m er du rchnäß t  waren. N ach R U N G E  (1980) werden die Bestände des 
Fadcncn/.ians durch  nasse Jahre  begünstigt, was 1988 der  Fall war.

Wesentlich häufiger konn te  im Untersuchungsgebiet  die subatlantisch verbreitete Assozia­
tion Stellarin-Scirpetum  setacci (Koch 1926) M o o r  1936 vorgefunden w e r d e n  (Tab. 2, Aufn. 
ftO 72). Die Gesellschaft  besiedelt feinsandreiche, etwas verdichtete Böden. Dabei dom in ier t  
Isolepis sch iim ; Stellarla a lfine  tritt  n u r  vereinzelt auf (vgl. G A R N E R  1988). Als häufige 
C harak terar ten  de r  höheren  Einheiten fallen J tm c u s -h n c n  auf, wie z.B. Juncus bufonius  
(vgl. R U N G E  1988).

Auf Flächen mit  einer G robsand-Feink iesbedeckung  konn ten  auf verschiedenen Abgra- 
bungsfläclien das lllecebretum  verticillati R. T.x. 1955 festgestellt  werden (Tab. 2, Auf. 7 5 -8 3 ) .  
Illecebrnm  vcrlicillatum  gehört zu den subatlantischen Tieflandarten der Sandgebiete  (DIEK- 
J013ST 1987, К U M  . 1988). Verschiedene A utoren  bezeichnen diese Gesellschaft  auch als Sper- 
ytiiliiriii-1llecebretuni Siss. 1957 (PII*. I S C H  1963,1973). C harakter isiert wird diese Gesellschaft  
durch  die D om inanz  des Knorpelkrautes.  Die im G ebiet  a rtenarme Gesellschaft  besitzt insbe­
sondere M oose wie Phoha annn tina  und P seudoephcm erum  n itid u m  als höhere  C harak ter -  
a rie l i ,

I .dun  ige, nährstoffreiche Böden werden von Peplisportula  als d o m inan te r  Pflanze besiedelt 
(Tab. 2, Aufn. 8 5 -9 0 ) .  Auch diese Gesellschaft  ist sehr artenarm. P H IL IP P I  (1974) spricht von 
einer Peplis /wr/i i/.(-Gesellschaft. Auf schlammigen Böden verstärkt sich die  D om in an z  von
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Peplis portula. Insbesondere die letzten beiden Gesellschaften werden von einer großen Anzahl 
von Bidentetea-Arten durchdrungen .  Dabei dominieren Rorippa palustris und Bidens frondosa.

4.2 Littorelletea Br.-Bl. e tT x .  1943

An oligotrophen, sandig-kiesigen, überrieselten Standorten  konn ten  im untersuchten 
Raum Gesellschaften de r  Littorelletea  festgestellt  werden. Sie werden zu der  O rd n u n g  Littorel- 
IctaliafW . Koch 1926 und z u m  Verband Eleocharition adcularis  Pie tsch 1966 ein Dierss. 1975 
sowie H ydrocotylo-B aldellion  Dierss. e tT x .  ap. Dierss. 1972 gezählt  (P IE T S C H  1966,O B E R ­
D Ö R F E R  &  D IE R S S E N  1974). Aus ers tgenannten Verband w urden zwei Assoziationen vorge­
funden.

Das Eleocharitetum  adcularis  W. Koch cm. O berd .  1957 w urde  in den untersuchten  Abgra- 
bungsgewässern selten auf entb löß ten  und durchnäß ten  Sandböden m it  niedrigem pH-W ert 
( 0  6,8) gefunden (Tab. 3, Aufn. 73 — 74). Sie war im m er m it  der  Juncus filifo rm  /s- G esel 1 schaf t 
verzahnt. Beide A ufnahm en sind artenarm (4 Arten) und  besitzen n u r  Juncus bulbosus  als kenn ­
zeichnende A rt einer höheren  Einheit.  Das Vegetationsbild ist sehr lückig. Stete Begleiter wie 
Ranunculus fla m m u la  (vgl. G A L U N D E R  1988) fehlten.

Wesentlich häufiger ist im Untersuchungsgebiet die schwach charakterisie rte  Juncus bu lbo- 
sws-Gesellschaft (Tab. 3, Aufn. 108—134). Diese artenarmen Bestände werden nur  durch  Juncus 
bulbosus als Klassencharakterart gekennzeichnet.  N ach K Ö C K  (1983) handelt es sich um  eine 
Rumpfgesellschaft des Eleocharition multicaulis (P IE T S C H  1963). Besonders auf Böden mit 
niedrigen pH-W erten u nd  geringen Nährstoffgehalten  kann Juncus bulbosus  in M assenbestän­
den auftreten (vgl. A U L I O  1987, N I G G E  1988). Die  a rtenarmen Bestände des untersuchten  
Raumes wuchsen auf Böden mit ph-Werten zwischen 6,9 und 6,6. Häufigere  begleitende Arten 
stam m en aus anderen Vegetationsbereichen, wie  Isoeto-N anojuncctea, B identetea  und 
Scbeuchzerio-C a ricete a , aber  auch Plan tagin et e a (Tab. 3).

Als einzige Assozia tionen aus dem  Verband H ydrocotylo-B aldellion  Dierss.  et Tx. ap. 
Dierss. 1972 w urde  das P ilularietum  globuliferae  vorgefunden. Die Funde beschränken sich 
auf den subatlantischen Westen (Emsland) des Gebietes (B E R N H A R D T  1988). Sämtliche Pilu- 
/лг/й-S tandorte  sind im W in ter  flach überflutet.  N ach  durchschnittlich ein bis zwei Vegetations­
perioden ist die A rt  verschwunden, tr i tt  aber auf Bodenblößen nach Stö rungen  w ieder auf 
( O B E R D O R F E R  & D IE R S S E N  1974). Dabei ist besonders die Störung durch  mäßiges Befah­
ren mit M oto rräde rn  etc. auffällig (B E R N H A R D T  1989). Die  vorliegenden Aufnahmen von 
sekundären  Standorten sind a rtenarm  un d  n u r  noch durch  Juncus bufonius  als höhere  Kennart 
der Littorelletea  gekennzeichnet.

4.3 R hynchosporion  albae — Pioniergesellschaften

Auf hum osen, sandigen B öden, die langfristig durch  G rundw asse r  durchfeuch te t  werden, 
tre ten Pioniergesellschaften des Verbandes Rhynchosporion albae  Koch 1926 aui (Tab. 4). Sie ge­
hören d e r  O r d n u n g  Scheuchzerictalia palustris N o rd h .  1937 und der Klasse Scbeuchzcrio-C ari- 
cetea fuscae  (N o rd h .  1937) Tx. 1937 an. Die untersuchten  Pionierbestände werden durch  die 
D om inanz  der beiden V erbandscharakterar ten Lycopoddiella inundata  und Drosera in term edia  
gekennzeichnet.  In der  Tabelle 4 w ird  de r  Kontakt zu den O xycocco-Sphagnetea  deutlich. 
Dabei zählen  Polytrichurn co m m u n e , Drosera rotundifolia  und  Erica tetralix zu den stetesten 
Arten. Auf nährs toffä rm eren  M ineralböden bilden sie zusam m en mit den N iederm oora r ten  
zumeist n u r  kleinflächig verbreitete  Pioniergesellschaften.

4.4 Juncus tenuis-Gesellschaft

Auf sandigen und  sandig  lehmigen Böden konn te  eine Juncus tenuis  Trittgesellschaft ange­
troffen werden (Tab. 5). Eine Z u o rd n u n g  zu den Plantaginetea majoris, wie von O B E R D O R ­
FE R  (1976) beschrieben, ist bei diesen P ionierbeständen n icht möglich, da die en tsprechenden 
Kennarten fehlen. Es handelt sich zum eist  um  verdichtete  Böden d u rc h  Befahren von Lastkraft­
wagen (R adspuren) .  Aufgrund der großen  Anzah l von Isoe to-N anojuncctea-A rten  zeigen die
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Tnt», li Anno*Inilonun dur Liltorollotoa
Aufn. 73- 74 1 K l o o c h n r i t o t u m  a c i c u l a r i u  W. K o c h  26 em, Olerd. 57 
Aufn. 91 — 107« l'ilularlotum g l o b u l i f e r a o  Tx. 55 ex  Th. MU11. et  Grös 60 
Auf«. 100-134« J u n c u »  b u l b o e u B - G o M o l l a c h a í t

l.fd o . Nr. 73 74 91 92 93 94 95 96 97 9B 99 100 101 102 103 104 105 106 107 108

A u fn . Nr. 17 49 39 45 46 47 48 49 38 7 В 38 37 34 83 9 11 74
O rt 1 25 1U 11 11 11 11 11 11 9 9 4 4 4 12 1 4 ?
( J r .  *1. A u friahm o fl, (in ) 0 ,5 0,4 A 2 2 i 3 2 2 7 7 2 2
liodeukung ('* ) 40 30 50 85 45 55 55 B0 40 00 75 85 70 70 55 70 R0 R0
A l t e r  d. K lH cho  ( J a h r o ) 7 7 2 4 4 4 4 4 4 9 9 12 12 12 3 4 4 2 ? ?

Ar » nruiahl 4 4 5 2 6 6 5 4 5 4 6 3 4 4 5 11 5 8 4 6

AC« H1« o c h a r in  n e i cu l nr 1 ti 3 2
AC i P i l u l a r i a  g lo b u l i f o r a - " 2 b 3 4 4 5 3 5 4 5 5 4 2 3 4 4 4
0,Ki Ju n cu n  bul bou un + * - 1 1 + 1 + 2 + + + + 2 1 1 2 1 1 5
( l a g I n i  l o r i
л )  I n o t í t o - N n n o j u n c o t o n - A r t o n

Ciuap l in l  1 urn u l l g l n o n u r n  - - - - l  + - -  + -  +  - -  - _  +  _  +  +
1 ' l i ynco in l  t r o l  I n  p a l o r u t  “
P n o u d o u p h  tuno rum n  11 I d  urn -  +
i n o l o p l n  n o t a c o a  -  — -  +  _  +
J  n ix  run b u f o n i  ui«
! !лу 1 n a  ri o d  о  и л
i M n n t a g o  1 П t e m a d  l a  ~
J n u l  a p i  n H u i t -лпм - - - - - - - - -  -  4 _  “
14» p i  1 и p o r L u i n — г  — — — — — — — — — _ _ _ _ _ _ _  ”

b )  I i l d o n l o t e n - A r t u n
1)1 do n  и 1 r o n d o  nn -  r j  -  r j  -  -  -  -  -  _ _ -  r j  -  r i  -
A l o p e c u r u n  g e n l c u l n t u »  - 1 J  - - + r j  - - -  _ - r j  - -  - r j  _  Г
l'o  1 ygom itn  b r i  I; 1.1 r i g o r i  ~
P o l y g o n u m  h y d r o p l p o r  ~
P o l y g o n u m  inoHomorphum +

c )  B c h u u c h x e r i o - C a r l c o t u a  “  ~  
J u n c u i  n r l i c u l a t u n  - - 2 - l  + + - i r _ _ _  + 2 3 + r _  
l l y d r o c o t y  l o  v u l g a r i e  ■* - “ “ _ - - - - -  +  - -  2 -  - -  ~

d )  1*1 a n i .a g  1 n o t o a  r  
P o l y g o n u m  a r u n a »  t  rum
fing i  n a  p ro cu m bu nu
M a t r i c a r i a  d 1 a c o l d o a  ~

o )  l i b r i  g o  l l u g l o i t u r i  ”
Cal 1 i t r l c h o  I m m o l a t a  “ _ l “ 2 2 1  + 3 _ i  + +  _ j ^  + +

f .  t o r r o n t r i i i  ~ +
A g r u m i »  H t o lo n J .  f o r a
I n t r l c h i u m  p u n ì  l l u m  “  + j
J u n c u n  « f f U M U B  +j _  “ ~
С о п у к а  c n n o d u n n ln  + ” + 3
K c l i l n o c h l o a  c r u n - g a l l i  - ~ ~
H niiu r ieu  1 un ru p u n n

(119), Juncua cong] ornora Luti
L y c o p u B  o u r o p a o u B  1 

+j (120)
(101), Betula pendula Klg. г (104), Galingsoga p a r v i _

Bestände eher eine Zugehörigkeit  zum  Nanocyperion-Verband  (S C H W IC K .E R A T H  1944). D ie  
A ufnahm en enthalten aber auch Pflanzen, die eine Verzahnung m it  dem  A gropyro-R um icion  
andcutcn  (vgl. G A L U N D E K  1988). D abei sind Agrostis stolonifera und  Ranunculus fla m m u la  
die  stetesten A rten . In die Vegetationslücken tre ten vereinzelt auch B id en te te a -A n en  wie 
Rorippa palustris  und R anunculus scclcratus.

4.5 Bidentetea — Gesellschaften

Die nährs toffreichen U fe rs tandorte  der untersuchten  Abgrabungsgewässer werden von 
/ífí/ iTXm'd-Gescllschaften besiedelt .  D abei handelt es sich um  Pioniergesellschaften sowie um  
ältere Sukzessionsstadien an N a n o c y p c r io n -S u n d o n c n . Tab. 6 gibt eine Übersich t de r  festge- 
stellten Gesellschaften. Als A ssozia tion sehr nährstoffreicher Standorte  tr i tt  das Polygono- 
C bciiopuilictum  rubri I .O H M  1950 mit C hcnapodium  rubrum , polysperm urn, Polygonum b rit-  
tingcri und Corrigola hloralis auf. Das Auftreten de r  le tz tgenannten  A r t  zeigt,  daß  die B öden
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109 110 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131 132 133 134

85 52 73 319 315 100 72 101 102 103 12 104 105 106 107 71 1B2 183 184 123 13 193 113 114 115 116 
13 U  14 35 34 9 10 6 б 6 1 12 12 12 11 14 32 32 31 2B 1 26 22 17 15 19 

3 3 3 2 2 3 2 3 3 3 2 2 2 2 1 1 2 2 3 3 2 3 3 2 3 3  
85 85 90 90 90 75 75 25 25 30 20 30 20 20 85 85 70 75 80 80 90 90 70 75 80 75 

? 4 4 2 3 9 2 1 1 1 1 2 2 2 3 4 2 2 2 ? 2 ? 3 3 ? ?

5 4 5 6 9 2 4 6 9 9 6 7 3 4 7 6 7 5 6 8 4 7 4 3 6 4

^ 5 5 5 4 4 4 2 2 3 2 2 2 2 4 4 3 4 3 3 5 5 4 4 5 4

-  + + -  + - -  + - -  - -  - - 1 - - -  + + - - 1  + 
♦ - 2 - 2 -  + - - 1 - - - - 2 -  + - -  + - -  -  +  - -

+ í + 3 -  +j + j - ................................... +3 - -  + 3 - -  -  -  r j  -  -  -  -  r j  -

; : : : ; : : : : ; ; : : : : : : ; r2 : : : : : : : 
:  :  :  :  :  -  -  +l  +l ............................................ r - ...................................................-  - -

-  + - -  r -  - -  - -  - i 2 + - - r j  -  -  + +

-  +j  +j  

+ j  - +j

+3 +3 + 3 -  +3 +j
3

-  +3

der Bestände in Tab. 6 trockener und  grobkörn iger sind (vgl. B U R R IC H T E R  1960, G A L U N -  
D E R  1988, H A U M A N N  &  KOSLOW SKI 1988). D arauf weist auch das Vorkom m en von Po a 
annua  und  Polygonum  arenastrum  („Trittaspekt“) hin. D ie  Flächen befanden sich im näheren 
Siedlungsbereich. In den Aufn. 151 u. 152 w ird der Ü bergang zum  Nanocyperion  durch  Plan- 
tago in term edia , Peplis port u l a und die M oose Riccia bifurcata  und  P seudoephem erum  n itidum  
deutlich. Als Kennarten höherer  Syntaxa treten Ranunculus sceleratus, Rorippa palustris und  
Polygonum m ite  als häufigste A rten  auf (vgl. P O L I  & T Ü X E N  1960).

N eben dem  Polygono-C benopodietum  rubri w urde  als gut ausgcbildete  Assoziation das 
Polygone hydropiperis-B idente tum  tripartiae  Lohm . in Tx. 1950 festgestellt (vgl. W A LTH E R  
1977). Diese  Assoziation mit den Kennarten Bidens radiata und  Polygonum  hydropiper  konnte  
nur zweimal au f  nährstoffärmeren Böden vorgefunden werden.

Stärker vernäßte Standorte  können  von Alopecurus  gewcwW wj-Beständen bewachsen sein 
(Tab. 6, Aufn. 157-160) .  Diese Gesellschaft ist durch  Bidentetalia-A rten  n u r  schwach gekenn­
zeichnet und  vermittelt zu den Flutrasen ( B E R N H A R D T  & H A N D K E  1988). Das Auftreten 
von Agrostis stolonifera zeigt dies ebenso.
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Lf do Nr. 135 136 137 138 139 140 141 142 143

Tab, 4j Rhynchosporion albae-Pioniergesellschaften

Aufn. Nr. 120 121 122 1 313 97 98 99 109
Ort 8 8 8 13 9 12 12 12 11
Gr. d. Aufnahmefl. (mz ) 4 2 2 1 1 2 2 2 1
Bedeckung (%) 100 95 90 95 80 75 60 55 45
Alter d. Fläche (Jahre) ? ? ? ? 9 3 3 3 5

Artenzahl 5 10 4 4 14 11 12 10 9

VCt Rhynchosporion albae
Lycopodiella inundata 2 4 4 4 + 1 1 2 2
Drosera intermedia “ - “ - 2 2 1 + +

Ki Juncus a lpino-articulatuBi - - - - - + - -

Begleiter
a) Oxycocco-Sphagnetea-Arten

Polytrichum commune - 2 2 + 2 + 1 1 +
Drosera rotundifolia - - - - + + 2 2 +
Erica tetralix - - - - 2 2 + + 1
Juncus squarrosuB - - - r + - - + -
Polytrichum strictum 1 - - - - 2 + - _
Cal Luna vulgaris - - - - + + _ + +

b) übrige Begleiter
PinuB sylvestris jg. - + r - r r r r r
Agrostis stolonifera + 2 - - rj - - rj +
Rhacomitrium lanuginosum 4 - + + _ _ _

Betula pendula jg. - + - - - + + _ _

Plantago intermedia + - - - - r - - _
Dicranella scoparia - - - - 3 + - - -
iBolepis setacea - - - - 1 _ + _ _

Genista pilosa " rj rj -

Außerdem in den Aufnahmen 1e einmal: Salix aurita jg- 1 (136) , Juncus
tenuis 2 (136), Hleracium pilosella r (136), Hypochoeris radicata + 
(136), Juncus conglomerate + (136), Juncus effusus 2 (139), Agrostis 

Potentina reptans r (139), Bryum pseudotriquetrum +tenuis 3 (139) 
(140)

Tab. 5 j Juncus tenuis-Gesellschaft

144 145 146 147 148 149 150

Aufn. Nr.
Ort
Gr. d. Aufnahmofl, (m ) 
Bedeckung (%)
Altor dor PlHche (Jahre)

190 312
1 30 34 6

0,7 0,5 1,2 0,5 
55 90 70 80
4 ? ? 2

18 111 76 108
4
1

85
12

12 12
1 0 , 8

90 85
3 3

Artonzahl

Juncus tenuis 3 5 4 4

Dug loi tor i
a) iHotito-Nanojuncetea-Arten

Plantago intermedia 1 + 1 +
Griaphalium uliginosuin + + +
Poplin portula 1
Potontilla anserina r - - r
Contaurium pulchellum +

b) Bidontotoa-Arten
Rorippa palustris + +
Ranunculus sceleratuB -

c) Übrige Bogloitor
Agrostis stolonifera + - +
Bryum intormodium 1 - +
Ranunculus flammula - + 1 +
SalIx aurita - tj - 2j
Tripieurospermum inodorum - 
Poitigora spurium -



Tib. 6: 81 dor tetea-Gcse lischa f ten

Aufn. Kr. 151-154 Polygono-Cheropodietum rubri I ohm. SO
Aufn. Nr. 155-156 Polygone hydropiperls-Bidentetum tripartita» Lohe, In I«. 50
Aufn. Hr. 157-160 Alopecurus geniculatus-Gejel Hchaft
Aufn. hr. 161-1fi3 Nasturt ium-Gese 1 tschaf t
Aufn, Nr. IM-178 Oidens frondesa-fragmentgesellschaft

Lfdc. Nr. 151 152 153 154 155 156 1S7 158 1S9 160 161 >62 163 164 165 166 167 16B 169 170 171 172 173 174 176 176 177 17»

, (m2)
85 70 SO 60 BO 80 95 95 80 75 65 80 80 65 65 55 60 85 95 80 80 75 B0 UQ 80 70 9U 80

17 16 13 13 9 9 5 8 6 II 10 8 8 13 10 5 9 8 5 7 10 7 7 5

AC: Chenopodium rubrum
Chenopodium polyspermum 
Polygonun brittinoeri 
Corrigtoli 1 i torali s

D: Trittaspekt 
Poe annui
Polygonun arenastrum

0: nanrstoitarme Var.
Plantago intermedia

Pseudoephemerum nltidum

ЛС: Polygonun hydropiper 
Bidens radiata

AC: Alopecurus gentculatus

A: Nasturtium officinale 
Nasturtium microcarpum 
Veronica anagalIis-aquatica

0; Sekundäre Böden 
Bryum rubens 
Sagina procumbens 
üitrichium pusiIlum

V/0:Bidens frondosa
Ranunculus sceleratus 
Veronica catenate 
Alopecurus aequalis 
Rumen crispus 
Bidens cernua 
Bidens tripartita

К: Rorippa palustris
Polygonun lapathifoliuir 
Polygonun mite

Begleiter
a) Ntno-CyperIon-Arten

GnaphaHum u liginovum 
übrige Begleiter

Juncus articulatus 
Iriplcurosperinum inodorgn 
Myosotis palustris agg.
Aarost is stolonifera 
Glycerla fluitans 
Juncus effusus 
Ranunculus repens 
Agropyron repens 
Epilobiun tetracolum 
Callitrirhe stagnalis f. terr. 
Lycopus europaeus 
Veronica serpylItfolia

AuQerdem le einmal in den Aufnahmen: Veronica arvensis • (164), Juncus 1nile*us • (171), 
Care* hirte 3 (171), Mcocharii palustris 1 (171), Ipilobtum palustre . (172). Myosotis 
laxiflora • (172). [pilobium hirsutum • (1972), Cerast in* holosteoides 2 (1973). Cirsium 
arvenic • (160), Plantago media • (1975). fallopia convolvulus • ( 1975), Polygonun anfibi- 
biura f. terrestre • (159), Ranunculus peltatus f. terrestre * (1977), Schoenoplectus la- 
custrls jg • (160), Phalaris arundinacea Jg. ♦ (161), Care* leporina • (161).

Problem atisch  ist auch die Z u o rd n u n g  der M js/i irii«m-Bestäiide mit  N asturtium  officinale, 
N . m icrocarpum  und Veronica anagallis-aquatica. Das Auftreten d e r  Kennarten höhere r  Rang­
o rdnungen  ist gering aber stetiger als bei den  Alopecurus g en icu la tm -Beständen. Insbesondere  
Bidens frondosa , Ranunculus sceleratus unii Rorippa palustris fallen dabei auf. P H IL IP P I  
(1974b) zählt dom inan te  N a stu r tiu m -Bestände als „M ti(K )ii«m -R öhr ich te“ zu den Phragm ite- 
talia. D ie  vorliegenden A ufnahm en deuten  bis auf das Auftreten von Veronica anagallis-aqua- 
tica allerdings kaum darauf hin (Tab. 6, Aufn. 161 -  163). Es handel t  sich bei den Beständen nur  
um  Pionierstadien der  Phragm itetalia , da  die  N astu r tiu m -A rten  nach zwei Vegeta tionsperioden 
ve rschw unden sind (B E R N H A R D T  im D ruck).

D e r  Rest de r  A ufnahm en (Tab. 6, Aufn. 164 — 178) wird n u r  durch  Verbands- und  O rd n u n g s ­
charakterar ten  gekennzeichnet.  Dabei tri tt  der N e o p h y t  Bidens frondosa  als dom inan te  A rt  
auf. N ach  K Ö C K  (1988) verdrängt Bidens frondosa  au fgrund der höheren  Variabilität in Bezug 
auf die  K eim tem peratur Bidens tripartita.
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Tab, 7¡ Juncus filiformis-Gesellschaft

Lfde. Nr.

Standortnummar 13 20 24 6
Gr. d. Aufnahmef1. (m2 ) 5 5 5 10
Vegetationsbed. (%) 65 70 70 85

Artenzahl 12 11 11 9

Kennart d. Ges.
Juncus filiformis 3 3 2 4

Begleiter
a) Bidentetea

Rorippa palustris 1 + + 1
Bidens frondosa + + 1 +
Polygonum hydropiper + 1 + _

Bidens tripartita + - - 4-
Alopecurus geniculatus - + - +

b) Isoeto-Nanojuncetea
Gnaphalium uliginosum 1 - + +
Plantago intermedia + + + -

JuncuB bufonius + + - -

Peplis portula - - + -

c) übrig Begleiter
Agrostis stolonifera 1 + 1 +
Tripleurospermum inodorum + + r +
Poa annua - + + +
Kanunculuß flammula + + - -

Juncus inflexus r - + -

4.6 J u n c u s  fil iformis-Gcsellschaft

An etwas sauren Boden konn ten  In einigen Sandabgrabungen Juncus filifo  rrn 15 - B es I 'in d с 
festgestellt werden (Tab. 7). Sie entsprechen denen ,  die  G A L U N D E R  (1988) von Talsperren des 
O bcrberg ischen Kreises vermeldet.  Die vorliegenden Aufnahmen lassen sich wie do r t  ebenso  
keiner O rd n u n g  oder  Klasse zuo rdnen ,  z.B. nicht den  M olinwialia coeruleae wie bei O B E R ­
D Ö R F E R  (1980). Vielmehr tre ten  zahlreiche h öhere  Kennarten der Bidentetea  und Isoüto- 
N anojunci'tea  auf. Diese Vegetationseinheiten bilden auch die Kontaktgesellschaften (vgl. 
G A L U N D E R  1988). Die Pionierbestände mit Juncus filiform i!  verschwanden in den  u n te r ­
suchten Flächen nach ca. zwei Jahren  und w urden  von Bidens /га»Ло>я-Beständen ü b e r ­
wuchert.

5. B e d e u t u n g  fü r  d e n  N a t u r s c h u t z

Die untersuchten  Sandabgrabungen haben im Hinblick  auf die  Ufervegetation eine g roße  
B edeutung für den Arten-  und  B iotopschutz .  Ein G roß te il  der festgestell ten Pflanzengesell- 
schaften ist in N icdcrsachsen im Rückgang begriffen. Tab. 8 gibt eine Ü bers ich t über  die  gefähr­
deten Pflanzenarten, über  deren Auftreten in den jeweiligen Gesellschaften im U ntersuchungs- 
gehiet, sowie über  den G efährdungsgrad  de r  Gesellschaften.

Bei dem  G roß te il  de r  Pflanzenartcn der Roten  Liste handelte  es sich um A rten  nährstoff-  
arm er 1 lab inate,  die deutlich im Rückgang begriffen sind (vgl. D R A C H E N F E L S  et al. 1984). 
E L L E N B K R G  (1985) zeigt in seiner Arbeit,  daß aufgrund einer zunehm enden  E u troph ie rung  
unserer Landschaft de r  Anteil  e u tra phem er  Vegetationseinheiten zu ungunsten  der nährs toff-  
ä rmeren  zun im m t.  Damit verbunden ist eine Artenverarmung und D o m in a n z  gegenüber 
Eu troph ie rung  to leranter Arten. Ein weiterer Gefährdungsgrund  ist die En twässerung  unser  
I andschaft,  so daß  viele Arten feuchter S tandorte  im m er weniger Lebensm öglichkeiten finden 
(vgl. M E IS E L &  H Ü B S C H M A N N  1975).
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Tab. 8: Übersicht der gefährdeten Pflanzenarten und ihren Gesellschaften

Art »  % Vorkommmen (Gesellschaft) Gefährdungsstatus
im Untersuchungsgebiet

Carex lepidocarpa 2
Centaurium pulchellura 3
Cicendia fi 1iformis 1
Corrigiola litoral is 2
Drosera intermedia 3
Drosera rotundifolia 3
Eleocharis acicularis 3
Genista pilosa 3F
Illecebrum vertidllatura 2
Isolepis fluitans 2
Isolepis setacea 2
Juncus alpino-articulatus 1
Juncus filiformis 3
Juncus inflexus 3F
Lycopodiella inundata 2
Pilularia globulifera 2
Polygonum mite 3
Ranunculus peltatus 3
Sagina nodosa 2

Moose:
Anthoceros punctatus IV
Ditrichium pusillum IV
Physcomitrella patens IV
Polytrichum strictum IV
Racomitrium lanuginosum IV
Riccia bifurcata IV

Juncus articulatus - Dominanzbest. 
Juncus bufonius-Gesellschaft 
Cicendietum filiformis 
Polygono-Chenopodietum rubri 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Eleocharietum acicularis 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Illecebretum verticillati 
Pilularietum globuliferae 
Stellario-Isolepidetum setacei 
Stellario-Isolepidetum setacei 
Juncus filiformis-Ges. 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Pilularietum globuliferae 
Polygono-Chenopodietum rubri 
Bidens frondosa-Fragmentges. 
Juncus bufonius-Ges.

Juncus bufonius-Ges. 
Stellario-Isolepidetum setacei 
Juncus bulbosus-Ges. 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Rhynchosporion albae-Fragmentges. 
Polygono-Chenopodietum rubri

A2, Bl 
A7, B6 
A3-4, Bl-2 
A3-4, Bl-2 
A3, B2 
АЗ-4, ВI-2 
A3, B2 
A3, B2 
A3, B2 
A3, B2

A3, B2 
A3-4, Bl-2 
A3, B2 
A7, B6

A3, B2

АЗ-4, Bl-2 
A3-4. Bl-2 
A7, B6

Status der Blütenpflanzen n. HAEUPIER et a l. 1973: 1 von Aussterben bedroht, 2 stark gefährdet, 3 allgemeine 
Rückgangstendenz, F Gefährdung nur im Flachland 
Status der Moose n. HÜBSCHMANN (1982): IV gefährdet
Status der Gesellschaften n. PREISING (1984): A Gefährdungsgrad: 2 akut vom Aussterben bedroht, 3 stark gefährdet, <1 
gefährdete Gesellschaft und allgemeine Rückgangstendenz, 7 nicht gefährdet, В Schutzwürdigkeit und Schulzbedürftigkeit:
1 hochgradig schutzwürdig, 2 schutzwürdig, 6 nicht schutzwürdig, - keine Angaben

Diese beiden H aup tfak to ren  de r  G efäh rdung  der Arten spiegeln sich auch im R ückgang der 
Pflanzengesellschaften (Tab. 8) wider. Auch hier sind die  Gesellschaften der  nassen, nährstoff-  
ärmeren P r im ärstandor te  besonders  gefährdet,  z.B. C icend ietum  filiform is , Pilularietum  
globuliferae  etc. (vgl. T H O M A S  et al. 1987, N I G G E  1988). N u r  die nährstoffliebenden A sso ­
ziationen de r  B identetea  gelten b isher als ungefährdet (D IE R S S E N  1983, P R E IS IN G  1984).

D eshalb sind gerade Sekundärb io tope  wie  Sandabgrabungen, für den A rte n -  und  B io to p ­
schutz  von besonderer  Bedeutung. Zahlreiche Veröffentl ichungen weisen auf den Werl von 
Sandabgrabungen für den N a tu rs c h u tz  hin (z.B. D A H L  & J Ü R G 1 N G  1982, H E Y D E M A N N  
1982, P L A C H T E R  1983, B E R N H A R D T  1987b). D ie  vorliegende U n te rsuchung  zeigt das A uf­
treten einiger gefährdeter Gesellschaften. Bei ungestö r te r  Sukzession können  diese A ssozia tio ­
nen sich teilweise bis z u r  op tim alen  Ausb i ldung  entwickeln (B E R N H A R D T  1989). Allerdings 
sind h ie r die  Vegetationseinheiten ebenso  gefährdet,  da Verschüttung, weitere A bgrabung  und 
F re ize i tnu tzung  zu S törungen (Tritt) und  E u tro p h ie ru n g  führen.
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